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Frage Nummer 17 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Florian 
Siekmann 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Höhe beträgt der ge-
samte Ausgaberest der nicht verbrauchten Mittel aus der Feu-
erschutz-steuer Ende 2023 (voraussichtlich), wie hat sich der 
Ausgaberest in den letzten fünf Jahren entwickelt und welche 
Teile des Ausgaberestes sind für Investitionen an den staatli-
chen Feuerwehrschulen fest eingeplant? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Der Ausgaberest aus der Feuerschutzsteuer 2023 beträgt voraussichtlich etwa 
108,3 Mio. Euro.  

Der Ausgaberest hat sich in den letzten fünf Jahren wie folgt entwickelt: 

 

Kalenderjahr Ausgaberest 

2019 53,3 Mio. Euro 

2020 52,0 Mio. Euro 

2021 64,0 Mio. Euro 

2022 84,3 Mio. Euro 

2023 108,3 Mio. Euro 

Für bereits im Bau befindliche Maßnahmen an den drei Staatlichen Feuerwehrschu-
len Geretsried, Regensburg und Würzburg sind noch rund 75 Mio. Euro fest einge-
plant. Für zwingend erforderliche weitere Investitionen an den drei Staatlichen Feu-
erwehrschulen werden in den nächsten Jahren weitere Mittel mindestens im höhe-
ren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich benötigt. 

Zudem wird der Ausgaberest auch für die Anhebung bei der Feuerwehrförderung 
benötigt. Hier wurden zum 01.07.2023 die Festbeträge für den Feuerwehrhausbau 
verdoppelt und die Festbeträge für die Beschaffungen von Feuerwehrfahrzeugen 
und -geräten um 30 Prozent angehoben. 

 


